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Abonnementspreis: ìiro Z?» Einrûàgsgebûhr:
J-hrlilb Fr. Z. — N H Die Zeile lv Rp.
Halbjährlich „ l. M Sendungen franko.

Bcriin-Schulfreund.
1. Juli. Siebenter Jahrgang. 1867.

Dieses Blatt erscheint monatlich zweimal. Bestellungen nehmen alle Post-
ämter an. In Bern die Expedition. USA Alle Einsendungen find

an die Redaktion in Bern zu adressiren.

An die Leser!
Wenn ich mich entschlossen habe, die Redaktion dieses Blattes

auf unbestimmte Zeit zu übernehmen und mit dieser Nummer »lein

Geschäft zu beginnen, so geschah es nicht in der Voraussetzung, daß
die Arbeit eine leichte sei, oder daß ich die Kraft besitze, das Werk

vorzüglich zu leiten. Es geschah vielmehr in der Hoffnung, erstlich,
daß meine Freunde und Kollegen wie auch andere Schulfreunde zu
Stadt und Land durch zahlreiche Einsendungen und viele Abonne-
ments mich thatkräftig unterstützen werden und zweitens,
daß die Leser des Blattes nachsichtig mit mir seien und nicht gar
zu viel von mir, resp, vom Blatte, verlangen werden. Ich werde
mein Möglichstes thun, weiß aber zum Voraus, daß ich's nicht Allen,
vielleicht Wenigen oder Niemanden ganz recht machen kann.

Vorläufig fbis Neujahr) wird das Blatt in ziemlich gleicher
Weise fortbestehen wie bisher. Von Neujahr hinweg wird es dann

unter etwas verändertem Programm im Verlage des Herrn
Buchhändler Heuberger wöchentlich erscheinen.

Bern, den 23. Juni 1867.

C. G. Mosimann, Lehrer.

Wer das Blatt nicht behalten will, wird gebeten, es beförder-
lichst zu refüsiren. Der halbjährliche Abonnementsbctrag wird mit
Nummer 14 oder 15 durch Nachnahme erhoben werden.
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